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436 Hedrvig Anneler: Zum Bischofswechsel in Sitten.

Dong, glinglingling, dong, glingling- schimmert der Ring an der segnenden
ling Wie jene Zeiten lang doch ver- Hand. Freundlich erglänzt das silberne
Ilungen sind! Wer denkt an Blut, roer Haar, freundlich erglänzen die Augen,
denkt an Gewalt, wenn jetzt der Bischof Wer denkt an Knochen in Modergrüf-
sich naht? O ihr Glocken, singt ihr dann ten, vergossenes Blut, vergangene Not?
froh! Weiße Kleidlein der Kinder, Blu- Durch Kampf, durch Tod wird das Leben
men, Locken, Siegesbogen, andächtige immer aufs neue erschaffen Dong,
Menschenschar. Der goldene Krummstab glinglingling... Jede Totenglocke läutet
blitzt in der Sonne, es schimmert die ge- neuem Leben. Dong, gling-ling, ling,
spaltene Kappe, schimmert der Mantel, gling, ling

Irn Gewitter
Fliege nur, Winästurm, wetternàer Anholä,
Kchìeife àie Wolken über àas Trümmerfelä,
Daß sie, zerschränzt am scharfen Gestein,
Mit ausfransenäen Gnàen über äie Gräte wehen!
Gieße, Himmel, äeine sprühenäen kalten Kchauer
Auf äen Ginsamen nleäer, äen Weg-unä Zchutzlosen!
Kchleuäert ins Antlitz äen prasselnäen Hagel
Achtloser Rohheit unä wirbelt Veräerben
Mit Seschieb unä grauem Gerölle, äas äort am Hang
Mühsam herabsähet im Wassersturz,

Ihr Elemente!

Drüben klafft setzt äer Vorhang unä wallt,
Als hättest äu, Ewiger, Ansichtbarer,
Durch äas Wetter fahrenä, erfaßt ihn
Oben unä unten unä sprächest: „Zchau!
Das ist es, so unä nicht anäers.
Wenn äu's erträgst, versuch es zu fassen,

Ohne zu schauäern im Srunä äeiner Ohnmacht!"
Höher branäet äer Riß unä reißt von äer Eräe
Hoch in äen Himmel äie Welt auseinanäer,
Blick unä Leele zwingenä in äiesen letzten,

Einzigen Ausblick.

Zchwarz steht Berg bei Berg in schwinäenäe Tiefe,
Zchwarz zur Rechten unä Linken wanken äie Wänäe,
Aeber Felsentrümmer, verblichene Feläer
Enälosen Kchnees geht es hinein,
Weglos unä trostlos in ewige Oeäe.

Eine Klimme ruft, fern unä jetzt näher
Also, vollenä es!... Hell braust äer Winästoß,
Rauschenä schließt er äen mächtigen Vorhang,
Ringsum schauern äie Regengüsse.
Aber was war äas? Nebel flutet, unä es wirä licht
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